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Der Hadschi 
[aus dem Zyklus »Unter dem Halbmond«] 

 (1894) 
 

 

 Was ich mir an mein Häuschen pinseln ließ, 
 Darüber, junger Freund, erstaunst Du groß; 
 Ob Du᾿s erkennst, ist freilich ungewiß, 
 Es ist ein rothes Schiff, ein blaues Roß: 
 
5 Mir ist ein Vorgeschmack vom Paradies, 
 Was Dich als ungeschlacht vielleicht verdroß, 
 Und eh᾿s so war, daß ich mir᾿s machen hieß, 
 Ein Meer von — Wandermühsal mich umfloß. 
 
 Ein Hadschi bin ich, und aus Mekka᾿s Thoren 
10 Ließ Allah unversehrt mich heimgelangen, 
 Erwandert Heil, das bleibt uns unverloren! 
 
 Und jetzo, komm᾿ ich zur Moschee gegangen, 
 So grüßt mich Jung und Alt als auserkoren, 
 Und Vorwurf weckt mein Anblick oder Bangen. 
 
 
 

Textnachweis: 
Die Dioskuren. Literarisches Jahrbuch, 23. Jahrgang (Wien 1894), S. 157. 
 


